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«Die Eidgenossenschaft ist

entschlossen, allen Konflikten

gänzlich fern zu bleiben»

Cofl/eJeraftow 5^/55? re*ö///e

i je ^ /'eozzt cow/7zft>

Die Schweizer
in der
Tschechoslowakei

Etwa 700 unserer Lands-
leute leben dort, davon
über 100 in Prag. Zahlreich
kamen sie in den letzten
"Wochen ins Palais Schwar-
zenberg, um Rat bei der
Gesandtschaft zu holen. Mi-
nister Bruggmann, im Bild,
hat schon Mitte September
jedem Schweizer eine Ur-
künde in deutscher und
tschechischer Sprache zuge-
stellt, die er als Schild und
Schirm an seine Wohnungs-
tür anschlagen sollte. Ein
großes Gut im Landes-
innern stand bereit, um alle
Schweizer aufzunehmen,
falls die Verhältnisse es er-
fordern sollten.

/4m Pa/a/* Schwarzenberg. La co/on/e *a/**e en 7"cbéco*/ofagaie compte prèr de
700 membre*, dont 700 réhdenf à Pragae. b/ombreax /«rent, aa com« de ce*
dernière* *ema/ne*, /e nombre de no* compatriote* gat aw Pa/ai* Schwarzenberg,
*iège de notre /égation, f/nrent *o//iciter /e* con*eiî*. A/, /e mini*tre Praggmann
(gae /'on uoit ici) awzit dé/a mi-*eptembre /ait tenir à cbacan de *e* com-
patriote* «ne p/agae de porte indiquant /ear nationa/ité. De p/a*, i/ *'était entre-
mi* poar ga'ane grande /erme, *itaée à /'intériear da pa_y*, pai**e accaei//ir /e*
Sai**e* dépo**édé* de /ear* bien* à /a *aife de* circon*tance*. photo atp

Auf der Tribüne des Nationalratssaales im Bundeshaus waren an die-
sen gefahrvollen Tagen ungewöhnlich viel Leute von Bern zu sehen.
Sie kamen, um von unserm Außenminister vielleicht etwas über den
Stand der Dinge in der großen Politik zu hören. Besonnenheit und
Ruhe haben bei unseren obersten militärischen und politischen Be-
hörden in diesen schwierigen Tagen geherrscht. Das Schweizervolk ist
ihnen dankbar dafür, daß sie der herannahenden Kriegsgefahr gegen-
über das Richtige vorkehrten, ohne durch überstürzte Maßnahmen
das Land zu erschrecken oder vor der Welt zu großes Mißtrauen an
den Tag zu legen.

/4a Pa/ai* fédéra/. Une foa/e attenf/fe *a/t de* tr/bane* /e* débat* da
Con*e// nafzona/ *ar /'angowante é^o/at/on de /a *zfaatzon interna-
îzona/e. Contant* dan* /a garantie de notre neatra/ité, ré*o/a* à *e tenir
a /'écart de toat con//it, /e* cbe/* da pajy* e*timèrent inati/e* de mobi-
/i*er a/n de ne point provogaer d'afFo/ement parmi /a popa/ation.

Photo Senn

Am Tage der Münchener Konferenz richtete der Bundesrat einen Ap-
pell zur Erhaltung des Friedens an den Reichskanzler Hitler und an
den Präsidenten Benesch. «Die bescheidenste Stimme», heißt es darin,
«darf nicht verzichten, sich zugunsten einer friedlichen Regelung der
Streitigkeiten vernehmen zu lassen, wenn man an die Zerstörung aller
Werte denkt, welche für Beteiligte und Unbeteiligte aus einem Kriege
sich ergäbe.» Bild: Bundesrat Minger in den Wandelgängen des Paria-
ments, umgeben von Parlamentariern, die seinen Ausführungen über
unsere militärische Bereitschaft aufmerksam zuhören.

/4a /oar même de /a conférence de Afam'cb, /e L/aat Con*ei/ fédéra/
adre**a/t *zma/tanément aa cbance/ier Hit/er et aa pré*/dent Pénè* a»
appe/ en fatzear de /a pa/x. Dan* /e* coa/o/r*, 37. 37/nger exp/zgae à
p/a*/ear* par/ementaZre*, /e* me*are* engagée* poar ane é-oentae/Ze
mob//i*at/on. Photopress
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